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Herrn Prof. Dr. Wolfram Dunger zum 70. Geburtstag 

Am 9. 10. 1999 jährt sich der Geburtstag mei­
Il es Vorgängers. Herrn Pro f. Dr. \Volfram Dun­
ge r. zum 70. ma l. Mi t mir schauen die iVlit arbeitcr 
und Ehemaligen des Museums auf ei nc gcmein­
same Zeit zurück, in de r e r a ls Leite r und Denker, 
als wi ssensc haftli che AutoriUil von inte rnationa­
lem Rang und be i vie len als Doktorva te r und 
Freunclunsere r Insti tution vo rstand. Auch mir war 
und ist er in den Jahren se iner Nachfo lge mit 
se inem profunden Wissen und se iner Erfahrung 
e in we rt vo ller Ratgeber und c ine ständige Unter­
stü tzung. 

Herr Pro f. Dr. Dunger le itete das Staatliche 
Musculll für Naturkunde Görlit z se it 1959 a ls 
Di rektor. Das Museum war zu diesem Zeitpu nkt 
be re its al s Forschungsmuseurn durch das Ministe­
rium rür Hoch- und Fachschu lwesen de r DDR 
anerkannt. abcr ihm gelang es. aus e inem Regio­
nalmuscum mit bedeutenden Sammlungen. das 
aus e inem Wi ssenschaft svere in des 19. Jahrhun­
derts he rvorgegangen war, e ine wissenschaftli che 

Forschungscinrichtllng von intc rnationale r Bedeutung und Anerkennung zu machen. Prof. 
Dunger präg te das Fo rschungspro f'il durch sei ne bodenzoolog ische Arbeit und machte den 
Namen des Museums und dami t auch el en Namen der Stadt Görlit z über die Grenzen Sach­
sens und Deutschl ands hinaus bekannt. Trotz se iner wissenschaftli chen Spezial isie rung ist C I' 

ei n umfassend gebildete r Natu rwissensc haftler, de r stcts d ie ganf.e 13:1I1c1breite der organis­
mi schen Bio logie sah und förde rte. 

Es gc lang ihm in der Zeit seines Direktorats. den Bes tand an Wi ssenschaftlern mehr als zu 
verd rc ifachen, lind erst so wu rde die Grund lage geschaffen. aus e inc m Schaumuseum und 
naturkundlichem Archi v eine inte rnatio nal anerkannte wissenschaftliche Forschungse in­
richtung zu enlwicke ln. Es war se inem großen pe rsönlichen Geschi ck zuzuschreiben, daß er 
j unge Forsc her nach Gö rl it z holte, die zu he rausragenden Spezia li sten in ihren Gebietcn 
wurden, die woanders durch ihre Persönlichkeit oder durch ihre pol iti sche und weltanschau­
li che Ei nste llung aber nich t die Enlfaltungsmög lichkeitcn gehab t hÜlle n. die ihnen das Mu­
seum in Görlitz bot. 
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Dieses Heranziehen junger Forscher war sicherli ch Teil der Strategie zur Entwicklung des 
Museums, aber auch Ausdruck seiner persönlichen Einstellung gegenüber jungen Forschern. 
Di ese von Prof. Dunger als Mitarbeite r in die lnstitution geho lten Wissenschaftler ste llen 
noch heute den Glllndstock für die Weiterführung der Forschungsarbcitcn mit unseren 
Sammlungs beständen auf hohem Niveau dar. Sie e rmöglic he n es de m Museum, Driltlllittc l 
c inzuwc rbcn. ni cht zu letzt. wei l auch die Forschungsfördcrungsinslitutionen den Namen 
Görlitz und den unseres Museums mit höchster Qualität bodenzoologischer Forschung ver­
binde n. So flie ße n weite rhin Finanzmiucl ins Museum und in die Stadt und wir bemühen 
uns, dc m Ruf durch unsere Sam mlungs-, Forschungs- und Publikati onstätigkcit ge recht zu 
we rde n. 

He rrn ProL Dunger ge lang es auch in schwie rigen Zei ten sowoh l vo n den Personen, die im 
Museum arbeitete n. a ls auch vo m Muscum se lbst Schaden alnuwc hre n. Eine seiner herau s­
ragencl sten Le istungen war d ie Sic herung des Weiterbes tandes des Muselllns (nach Auflö­
sung des Ministe riums Hir Hoch- und Fachschul wesen im Verlaufe dc r We nde) durch die 
Übe rnahme als lnst itlllion des Fre is taates in Zuordnung zum Sächsisc he n Staatsministe riulll 
für Wissenschaft und Kunst. Dicse Übcrnahme basie rt e auf deutsc hland weit und internati o­
nal eingeforde rten Gutachten von anerkanntcn Forschcrpe rsönlic hke ite ll, d ie du rchweg den 
he rausragende n, durch Prof. Dunge r entwickelte n S tat us des Museums bestätigten. 

Ein we ite res Verdienst war de r Z ugewinn an Räumlichke ite n. di e auf I-Icrlll Dungers per­
sönli c hes Engagement zur Erwe itcru ng und zum Erhalt der wissenschaftli che n Sammlungc n 
als Grundlage der Muscu1l1stütigkeit zurlickzuHihren ist. So füllt in se ine Amtszeit de r An­
kauf des Re inhardt-Peck-I-Iauscs ( 1977) sowie die Anmictung der Biblio thek dcs MuseUlll s 
im I-laus )} A1l1 Museum 2( ( 1995). Damit wurden die Voraussetzungen geschaffe n, di e For­
schungssal1lJl1lungen sachgerecht unterzubringen und dere n wissenschaftli che Bearbe itung 
sichergeste llt . Nach sciner Pcnsionie rung , Endc Scptc mber 1995. schied Herr Prof. Dunge !" 
nicht aus der \Vi ssenschaft und dem Museum aus, sonde rn initiie rt e im Gegentcil e in Ulll ­

fa ngre ic hes Forschungs projekt über ß ergbaufo lgelandschaften, das mit mehr al s 650.000.· 
DM durch das Bundesmini stcrium für Wissenschaft und Forschung fin anzie rt wurde. Er ist 
auch wei te rhin in Forschungsprojcktc e ingebunden und ane rkannter itlle rnationaler Gutac h­
te r fü r Hochschulcn. wisscnschart li che Ze it schriften und Institutionc ll. 

Die von ihm ins Leben gerufe ne und geführte Abte ilung für ß ode nzoologie ist heute noch 
das Umfeld. in dem e r seine Arbe ite n vo rste llt und di skuti e rt. Dies wird durch die baulichen 
Veränderungen im Museum ab Oktober 1999 nicht mchr im Hauptgeb~iude des Museums 
stattfinden. wo Herr Prof. Dunge r 40 Jahre tütig war. Das dem Museum von Licgenschaft s­
amt übe rtrage ne Haus in de r Son nell straße wird se in ne ues wisscnschaftli c hes Domizil se in . 
In de r Tradition des Museums, als Anerkennung für seinc herausragende Bedeutung für di e 
Instituti on und die Wissenschaft ulld auf Grund der Tatsache. daß sowohl seine Arbeits ri c h­
tu ng. seine Mita rbe ite r, a ls auc h er se lbst in di esem Haus untergebrac ht sein werden, heißt es 
mit Wirkung von se ine m 70. Geburtstag an })Wolrram-Dunger-I-I aus« . Wir wo llen damit 
de m Umstand Rcc hnung tragen, daß wir (rast) alle ni cht hi er wlire n. wenn nicht er es durch 
seine herausragendc n Fähigkeiten geschafft häll e, d ieses Museum in der he utc ex istie renden 
Form zu entwickcln . 

Wir danken Herrn Pro f. Dunge r für das von ihm Geleis te te und wünschen ihm flir di e Zu­
kunft g lc ichbleibendc Schaffenskraft. Elan und Gesundheit. abe r auc h die notwendige Ze it 
für Bes innung und Muße. um se inen Lebensabend in der kreati ven Atmosphäre unseres 
gcmeinsamen Museums zu ge nießen. 

Görli ,z, den 8. 10.1999 Prof. Dr. Willi Xylande r 


